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Vegetationseinheiten
Rauhblattschwingelflur; Rotstraußgrasflur; Silbergrasflur; Quecken-Ackerbrache

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03231

X

Am Fuß eines Oszuges hat sich auf sandigem Substrat aus einer Ackerbrache ein ruderalisierter Sandmagerrasen entwickelt. Die Pflanzen 
treten noch herdenweise auf, was typisch für die Ackerbrachensukzession ist. Kleiner Sauerampfer, Rauhblattschwingel, Sandstrohblume, 
Gemeines Ferkelkraut und Jasione sind die bestimmenden Arten. Quecke, Landreitgras und Glatthafer treten als Ruderalisierungszeiger in 
Erscheinung. Auf einem Teil der Fläche ist Silbergras vorherrschend. Die geschützte Vegetation ist mit nicht geschützter Ackerbrache
verzahnt, die sich bei Aushagerung ebenfalls zu Magerrasen entwickeln würde. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Rumex acetosella

Arrhenatherum elatius Conyza canadensis Elytrigia repens Festuca trachyphylla
Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Jasione montana

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Bromus hordeaceus
Calamagrostis epigejos Convolvulus arvensis Erodium cicutarium Sedum acre


